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Aufgescheuchte
Kanguruhs
setzen in mach-
tigem  Sprung
liber einen
Graben.

KANGURUH.

Wer kennt nicht die kostliche Erzdhlung vom ,,Kannit-
verstan!‘“ Nun, die seltsamen Springinsfelde von Australien,
die Kdnguruhs, verdanken einem &dhnlichen Missverstidnd-
nis ihren Namen. Als ndmlich der Weltumsegler Cook nach
Australien kam und zum erstenmal die fremdartigen Tiere
sah, wollte er wissen, wie sie hiessen. , Kidnguruh‘, ant-
worteten die Eingeborenen. Das heisst auf deutsch: Wir
verstehen dich nicht. Cook aber wdhnte, das sei der Name
der Tiere (und dieser ist es dann allerdings auch geworden).

Merkwiirdig ist am Kéanguruh nicht bloss die absonder-
liche Gestalt mit dem schmalen Kopf, den zu kurzen
,, Vorderarmen‘* und den kraftigen Hinterbeinen, oder
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Am Kanguruh ist alles merkwirdig, sogar die Art, wie es sitzt.

die Art, wie das Weibchen in einer Tasche die Jungen
mit sich herumtrégt, sondern ebenso die Lebensgewohn-
heiten. Grasreiche Ebenen, buschreiche Walder, Gegen-
den, die im Winter trocken, im Sommer feucht sind,
bilden den Lieblingsaufenthalt der Kanguruhherden.
Aus der Umgebung der grossen Kiistenstddte sind sie
schon ldngst vertrieben. Dagegen tummeln sich im In-
nern des Landes noch stattliche Herden. Hier stellen
ihnen die Eingeborenen zwar auch eifrig nach. Aber der
Wurfspiess wirkt nicht so verheerend wie die Feuer-
waffe.

Ubrigens sind die Kinguruhs, wenigstens die grossen
Arten, nicht ganz wehrlos. Es sind gefiirchtete Boxer,
als welche wir sie ja auch gelegentlich im Zirkus auf-
treten sehen, und ausserdem Meister im Hochweitsprung,
was ihnen eine gliickliche Flucht erleichtert. Spriinge von
6—10 m sind dann keine Seltenheit, womit das Kangu-
ruh wohl zu den Meisterspringern des Tierreichs gehort.

101




	Känguruh [i.e. Känguru]

